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Arbeitskreis „SIGNALTRANSDUKTION” in der DGZ:
Bericht vom 8. Joint Meeting ‘Signal Transduction: Receptors,
Mediators and Genes’ (Nov. 2004 im Hilton Hotel, Weimar)

Etwa 250 internationale Wissenschaftler aus
Forschung, Klinik und Industrie diskutierten in
Weimar gewohnt intensiv neue Erkenntnisse
aus dem weiten Feld der Signaltransduktion.
Das Meeting wurde organisiert als Joint Mee-
ting der Arbeitskreise „SIGNALTRANSDUKTION”
der DGZ, der DGfI, der GBM, des Arbeitskreises
„Biochemische Pharmakologie und Toxikilogie”
der GBM und der Gesellschaft für Signaltrans-
duktion (STS). Das Programm gliederte sich in
sieben „Workshops“, die sich auf jeweils einen
spannenden Aspekt aktueller Forschung kon-
zentrierten. Daneben gab es zwei „Poster-Ses-
sions“ mit der beliebten Besonderheit, dass vor
Besprechung der Daten an den Postern alle
Autoren ihre Beiträge dem Plenum mit einem
einminütigen Kurzvortrag vorstellen konnten.
Die Organisation dieses STS joint -Meetings
trug in bewährter Weise der Tatsache Rech-
nung, dass erfolgreiche Kollaborationen
besonders leicht beim geselligen Treffen der
Wissenschaftler zustande kommen und das
bezog gemeinsame festliche Abendessen in
die Tagung mit ein.

Die sieben Workshops wurden in den meisten
Fällen vom Vortrag eines international renom-
mierten „Keynote-Speakers“ eingeleitet und
durch Beiträge vervollständigt, die aus dem
Fundus der eingereichten Abstracts ausge-
wählt worden waren. Einige Aspekte aus dem
wissenschaftlichen Programm sollen einen
Eindruck davon geben, wie interessant es war,
beim 8. joint STS-Meeting die dynamische
Entwicklung der Forschung auf dem Gebiet
der Signaltransduktion zu verfolgen.  

Eine Hauptmotivation für die Entschlüsselung
molekularer Mechanismen bei der intrazellu-
lären Signalweiterleitung liegt in dem Bestre-
ben, spezifischere neue Pharmaka zu entwi-
ckeln. Ein interessanter Beitrag aus diesem
Feld kam von Peter Schmidt, Universität Mag-
deburg, der im Workshop „Disease and Thera-
py“ zeigte, wie ein neuartiger Wirkstoff lösli-
che NO-abhängige, Häm-enthaltende Guany-
latcyclasen aktivieren kann, indem er das Häm
funktionell ersetzt. Weil die Funktion der Gua-
nylatcyclasen wichtig für die Kontrolle von
Gefäß-Widerstand und Herzleistung ist, sind
derartige Moleküle von großem klinischen
Interesse für die Behandlung kardiovaskulärer
Erkrankungen.

Im folgenden Workshop „Adhesion, Cell Moti-
lity and the Cytoskeleton“ zeigte Yolanda Cal-
le vom King’s College in London, dass die
intrazelluläre calciumabhängige Cysteinprote-
ase Calpain eine entscheidende Rolle für die
Beweglichkeit von dendritischen Zellen
besitzt. Diese wichtigen antigenpräsentieren-
den Zellen, die u.a. in der Haut patrouillieren,
adhärieren und bewegen sich mit Hilfe soge-
nannter Podosomen. Sowohl biochemische als
auch morphologische Analysen bewiesen, dass
eine spezifische Inhibition von Calpain die
Ausbildung und Funktion dieser Strukturen
blockiert.

Frank-D. Böhmer von der Universität Jena lei-
tete mit einem Keynote-Vortrag den Work-
shop „Kinases and Phosphatases“ ein und zeig-
te anhand vieler Beispiele die Bedeutung der
Regulation des Wechselspiels von Phosphory-
lierung und Dephosphorylierung auf. Eine bis-
her unbekannte Funktion von Phosphotyrosin-
Phosphatasen (PTPs) besteht offenbar in ihrem
Beitrag zur Reifung von Rezeptor-Tyrosinkina-
sen (RTKs). FLT-3 ist eine RTK, die an der Ent-
stehung einer bestimmten Form von Leukämie
beteiligt ist und wird durch Tyrosinphosphory-
lierung im endoplasmatischen Retikulum
zurück gehalten. Böhmers Gruppe fand erst-
mals, dass die Aktivität von PTPs nötig ist,
damit reifes FLT-3 effizient in die Cytoplasma-
Membran eingebaut werden kann.

Im Workshop „Chemokines, Cytokines, Growth
Factors and their Receptors“ berichtete Peter
C. Heinrich von der Technischen Hochschule
Aachen in einem Übersichtsvortrag über die
eindrucksvollen Fortschritte im Verständnis
der Funktion des Rezeptorkomplexes für Inter-
leukin-6 und verwandte Cytokine. Mit fluores-
zenzmarkierten Mediatoren der Signalpro-
zesse wurde u.a. erschlossen, dass Janus-Kina-
sen einen wichtigen Beitrag für die Reifung
und Oberflächenpräsentation der Rezeptor-
moleküle leisten. Laserscanning-Mikroskopie
ermöglichte auch die neue Beobachtung, dass
die Aktivierung von Transkriptionsfaktoren mit
einer Akkumulation in charakteristischen
Kernstrukturen einhergeht.

Die Koordination von Signaltransduktion
beruht auf einem komplexen und flexiblen
Netzwerk der Interaktion zwischen Signalpro-

teinen. Bekanntermaßen wird die Vielfalt die-
ser Wechselwirkungen durch reversible Kon-
takte zwischen relativ kleinen Proteinmodulen
bestimmt, welche die Thematik des Workshops
„Interaction Domains and Signalling Comple-
xes“ darstellten. Hier präsentierte Reza Ahma-
dian vom Max-Planck-Institut für molekulare
Physiologie in Dortmund neue Befunde zum
Zusammenspiel der kleinen GTPase Rho mit
ihren Bindungspartnern. Rho kontrolliert das
Cytoskelett, und wird wie alle Proteine der
Familie von inhibitorischen und aktivierenden
Regulatoren (GDIs, GEFs, GAPs) in seiner Akti-
vität beeinflusst. Wesentlich weniger gut ver-
standen sind die Wechselwirkungen kleiner G-
Proteine mit Effektorproteinen, und hier trug
die Dortmunder Gruppe neue Einsichten bei,
indem sie mittels Kristallstruktur-Analyse und
Fluoreszenzspektroskopie die Modalitäten des
Kontaktes von RhoA mit der Rho Kinase präzi-
se beschreiben konnte.  

Vorläufiges Endergebnis intrazellulärer Signal-
prozesse ist die spezifische Modulation der
Genexpression. Den zugrunde liegenden
Mechanismen widmete sich ein weiterer
Workshop mit dem Titel „Chromatin Modifica-
tions and Transcription“. Edgar Serfling von der
Universität Würzburg stellte hier die Trans-
kriptionsfaktoren NFAT („Nuclear Factor of
Activated T Cells“) und NF-kB einander gegen-
über, die beide wichtige Vermittlerfunktionen
bei der Aktivierung und Differenzierung von
Lymphocyten ausüben. Interessanterweise
kann die anti-apoptotische Aktivität von NF-
kB in pathologischen Situationen zur Oncoge-
nese beitragen, während der pro-apoptotische
Faktor NFAT in lymphoiden Zellen als Tumor-
suppressor wirken kann.   

Zellen des Immunsystems stellen traditionell
besonders intensiv bearbeitete Modellsysteme
für die Signaltransduktion dar. Konsequenter-
weise wurde das STS-Meeting von einem spe-
ziellen Workshop „Signal Transduction in
Immune Cells“ beschlossen. In diesem Kontext
entführte Jules Hoffmann vom Institut für
Molekular- und Zellbiologie des CNRS in
Strasbourg das Auditorium in die faszinieren-
de Welt der Drosophila-Forschung. Die gene-
tisch seit vielen Jahrzehnten studierte Fliege
weist ein einfaches Immunsystem mit auf-
schlussreichen Parallelen zur „angeborenen“
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Immunreaktion von Säugern auf. Im Mittel-
punkt dieser Homologie, die sich auf viele
beteiligte Signalproteine erstreckt, steht das
Toll-Rezeptorsystem, das beim Säuger Reak-
tionen auf Lipopolysaccharide (LPS) vermittelt,
bei Drosophila jedoch für die Expression hoch-
potenter antimikrobieller Peptide sorgt.     

Alle auf dem 8. joint STS-Meeting vorgestell-
ten wissenschaftlichen Beiträge wurden auch

in einer Sonderausgabe des Journals SIGNAL
TRANSDUCTION - RECEPTORS, MEDIATORS
AND GENES publiziert. In dieser neuen, von
der STS initiierten Zeitschrift können Orginal-
arbeiten über Signaltransduktion, aber auch
Short Communications, Reviews und Minire-
views auf besonders schnelle und effiziente
Weise veröffentlicht werden (siehe
http://www3.interscience.wiley.com/cgi-
bin/jhome/75500490 ). 

Schon jetzt laufen die Vorbereitungen für das
kommende 9. STS-Meeting, wobei als joint-
Meeting auch der AK 'SIGNALTRANSDUKTION'
der DGZ wieder vertreten sein wird. Dieses
Meeting wird vom 10. bis 12.11.2005 erneut in
Weimar stattfinden. Informationen hierzu
unter www.sigtrans.de .

Ralf Hass, Hannover

19th Wilhelm Bernhard Workshop on the Cell Nucleus 2005
Münsterschwarzach (near Würzburg)
September 1-5, 2005
http://www2.zeb.biozentrum.uni-wuerzburg.de

The 19th International Wilhelm Bernhard
Workshop on the Cell Nucleus will be held
at the Abbey of Münsterschwarzach in Ger-
many, from September 1–5, 2005. Since the
meeting in Weimar in 1979, this is the
second time that the Workshop is organized
in Germany. Following the long-standing
tradition of this Workshop, it will be held in
a place rich in history. Münsterschwarzach
is situated in the heart of Lower Franconia
near Würzburg. The meeting venue is the
"Adult Education Center Klaus von Flüe"
which is only a stone's throw away from the
benedictine abbey Münsterschwarzach,
where also a part of the participants will be
accommodated. The meeting will begin in
the evening of Thursday, September 1st and
will run through Monday, September 5th,
ending at noon with a lunch. For informa-
tion about lodging, the monestary Münster-
schwarzach and how to get there, please
visit our homepage (see above). 

Our goal is to bring together scientists from
all over the world to discuss recent advan-
ces in the fascinating field of nuclear struc-
ture and function. The scientific program is
in its final planning stages and will be
accessible through the Workshop homepage
soon. Major topics will be: 

• Chromatin organization
• Nuclear organization and gene 

expression
• Nuclear organization of DNA replication
• Nuclear Proteins, Matrix and Bodies:

Dynamics, Distribution and Targeting of
Proteins inside the Cell Nucleus

• Integration of RNA metabolism within
the nuclear architecture

• Nucleolus and Ribosome Biogenesis
• The nuclear periphery
• Nucleocytoplasmic exchange:

Export and import processes of the
cell nucleus

• Chromosomes and the Cell Cycle
• Nuclear structure and disease
• Organization and Dynamics of the

Meiotic Cell Nucleus

We will have talks from invited speakers as
well as speakers selected from submitted
abstracts, which should provide a balanced
and interesting program. In addition we
plan to have poster sessions. 

Prof. Bertil Daneholt from the Karolinska
Institute in Stockholm will present the ope-
ning lecture („Wilhelm-Bernhard Lecture“)
of the meeting in the evening of September
1, 2005. Further speakers who have already

confirmed their participation are: Michael
Bustin (Bethesda), Thomas Cremer (Munich),
Bill Earnshaw (Edinburgh), Utz Fischer
(Würzburg), Roland Foisner (Vienna), Dou-
glass Forbes (San Diego), Susan Gerbi (Pro-
vidence), Greg Harms (Würzburg), Rolf Jess-
berger (Dresden), Gwynn Jordan (London),
Angus Lamond (Dundee), Brian McStay
(Dundee), Thoru Pederson (Worcester) and
Barbara Sollner-Webb (Baltimore) 

We are looking forward to seeing you at the
19th International Workshop on the Cell
Nucleus in Münsterschwarzach! Please for-
ward the information to your colleagues and
encourage them to attend the workshop.

The organizers: 
Ulrich Scheer, Georg Krohne, Marie-Christi-
ne Dabauvalle, Ricardo Benavente, Robert
Hock, Tim Krüger and Norbert Wilken

For further information contact:
Prof. Dr. Ulrich Scheer, Department of Cell
and Developmental Biology, Biocenter of
the University of Würzburg, 
Am Hubland, D-97074 Würzburg. 
Phone:0931-8884251; Fax: 0931-8884252.
E-mail: 
scheer@biozentrum.uni-wuerzburg.de.
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